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Überblick über die Beratungsarbeit
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Das Team der Beratungsstelle

Cordula Böhle
Dipl. Theol.,  
Medien-Fachfrau,
Geschäftsstelle, 
Sekretariat

Carola Basten 
Dipl. Soz.-Arb. (FH),  
Marte Meo-Superviso-
rin und Therapeutin, 
Systemische Coachin

Simone Kristen
Heilpädagogin (BA)
Systemische Beraterin,
Marte Meo- Therapeutin

Elena König
Sozialpädagogin (BA)
Marte Meo-Therapeutin 
Fachberaterin Emoti-
onelle Erste Hilfe i. A.

Wir konnten
57.000 € 
an finanzieller Unterstützung
für Klientinnen von Stiftungen
beantragen.

Insgesamt wurden im Jahr 2025 355 Frauen 
in den Bereichen allgemeine Schwangerenberatung
und Schwangerschaftkonfliktberatung in 

678 Gesprächen beraten.

Die häufigsten 

Themen in der Beratung:
>  psychische Belastung
> Existenzsicherung 
>  gesundheitliche Probleme 
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Alter der Klientinnen

15-17

Alter

48%52%

Herkunft der beratenen Frauen

mit Migrations-
hintergrund

Deutsch

6  Das Baby ist da-Kurse

20  Treffen der Outdoor-Gruppe

5  Schlafcoaching-Kurse

insgesamt 104 Teilnehmende mit Kleinkindern

 30  Familien wurden durch 
 Familien-Gesundheits- und 
 Kinderkrankenpflegerinnen 
 intensiv begleitet

Frühe Hilfen:
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Vortrag mit Prof. Dr. Fritz

Wie auch in den vergangenen Jahren 
konnte donum vitae e.V. Freiburg in 
Zusammenarbeit mit der Konrad Adenauer-
Stiftung im Jahr 2025 zu einem öffent-
lichen Vortrag einladen. Als Referenten 
gewannen wir Herrn Prof. Dr. Alexis Fritz, 
der an der Theologischen Fakultät der 
Universität Freiburg das Fach Moraltheo-
logie lehrt. Vor ungefähr 50 Zuhörerinnen 
und Zuhören sprach er am 26. November 
in der Kooperatur am Münsterplatz in 

Freiburg über das Thema „Wenn Exper-
tise politisch wird: Verantwortung und 
Selbstbegrenzung wissenschaftlicher 
Beratung - Die Lebenswirklichkeit im 
komplexen Feld der Schwangerenbera-
tung“. Am Beispiel der Debatte um die 
Stellungnahmen der Juristin im Zusam-
menhang der Reform des § 218 StGB zeigte 
der Referent, wie herausfordernd es sei, 
wissenschaftliche Expertise in gesell-
schaftlichen Debatten angemessen zu 
verorten. Ethikberatung erfordere mehr als 
Schlagworte oder klare Positionierungen.

Im Anschluss an diesen Vortrag, der zu 
einer lebhaften Debatte führte, gab Frau 
Carola Basten, langjährige Beraterin 
bei donum vitae e.V. einen Einblick in 
die aktuelle Arbeit in der Beratungs-
stelle. Am Beispiel einer jungen Frau 
aus Afrika, die legal in Deutschland 
eine Ausbildung zur Krankenschwester 
erfolgreich absolviert hat, zeigte sie 
auf, zwischen welchen Fallstricken 
des Ausländerrechts und der Sozialge-
setzgebung sich verantwortungsvolle 
und kompetente Beratung bewegt. 

Verhütung für alle
„Verhütung sollte kein Luxus sein“, betont 
Jana Kempf vom Amt für Soziales in Frei-
burg. Das Thema verschreibungspflichtige 
Verhütungsmittel beschäftigt uns Schwan-
gerschaftsberatungsstellen im Jahr 2025 
Jahr intensiv. Seit 2009 engagieren sich die 
Freiburger Schwangerenberatungsstellen für 
die Kostenübernahme verschreibungspflich-
tiger Verhütungsmittel. Mit Erfolg über-
nimmt seit 2011 die Stadt Freiburg – Amt für 
Soziales – die Kosten für Bürgergeldempfän-
gerinnen und Bezieherinnen von Asylbe-
werberleistungen nach dem 21. Lebensjahr.
In Freiburg haben rund 5.000 Menschen 
Anspruch auf diese Unterstützung. 
Allerdings ist die tatsächliche Nutzung 
vergleichsweise gering. Wir erleben in der 

Beratung eine konstant niedrige Zahl an 
Anträgen. Die Beratungsstellen setzten sich 
im Jahr 2025 erfolgreich für eine Erweite-
rung der Berechtigten ein. Der Gemeinderat 
hat entschieden, dass künftig auch Männer 
Verhütungsleistungen in Anspruch nehmen 
können, Sterilisationen für alle, 
ebenso haben Frauen in 
Mutter-Kind-Einrichtungen 
Anspruch. Die Stadt 
springt derzeit dort 
ein, wo der Bund nicht 
zahlt. Das Ziel ist schon 
immer, eine bundesweite 
Regelung zu erzielen. 
Die ethische Anspruch der 
Berechtigten ungewollte 
Schwangerschaften zu 

verhindern, bleibt eine große Heraus-
forderung. Donum vitae unterstreicht 
die Bedeutung dieser Unterstützung als 
Teil von Gesundheitsvorsorge, Chancen-
gleichheit und Selbstbestimmung.

Großen Dank an die BZ, dass am 20.05. auf 
Seite 18 über das Thema Wohnungssuche 
so differenziert und ausführlich berichtet 
wurde . Wir möchten an dieser Stelle die 
Thematik erweitern. Wir als Schwange-
renberatungsstelle erleben Familien, 
die eine ungewollte Schwangerschaft 
mit dem vierten oder auch sechsten 

Kind aus welchen Gründen auch immer, 
nicht abbrechen können und dann damit 
konfrontiert sind, für sechs oder acht 
Personen auf dem Freiburger Wohnungs-
markt eine Wohnung finden zu müssen. 
Wenn sie dann noch aus einem anderen 
Kulturkreis kommen ist es aussichtslos. 
Können sie sich vorstellen, wie es ist zu 

acht in einer Drei-Zimmer-Wohnung mit 
71 m² zu leben? Und mehr als 10 Jahre 
auf eine Wohnung warten zu müssen? In 
Freiburg wird gebaut, aber selten vier- oder 
5-Zimmer Wohnungen. Auch nicht von der 
Stadtbau. Fazit: Freiburg ist eine Stadt 
für Reiche, aber nicht für Kinderreiche. 
Sie haben politisch bislang keine Lobby! 
Wo bleibt hier das sichtbare politische 
Engagement der Parteien im Gemeinderat?

Das Team der Beratungsstelle donum vitae 

Leserbrief zu Wohnungssuche, Badische Zeitung vom 10. Juni 2025

Stadt für Reiche, aber nicht für Kinderreiche



Ein Fall im Jahr 2025
Die Frau*stellte sich im Juni 2025 bei uns 
vor. Zum Zeitpunkt des Erstgesprächs war 
sie schwanger und erwartete ihr viertes 
Kind (geboren im Januar). Sie hat bereits 
drei Kinder, im Alter von 4, 6und 8 Jahren. 
Sie lebt ohne den Kindsvater, weiterhin 
verheiratet ; er unterstützt sie sowohl 
finanziell als auch bei der Kinderbetreu-
ung. Die Frau besitzt die bulgarische 
Staatsbürgerschaft und eine Niederlas-
sungserlaubnis. Sie betreibt einen Laden.
Eine zentrale Herausforderung besteht 
darin, ihren Unterhalt künftig eigen-
ständig sicherzustellen. Dies erweist 
sich als enorme Aufgabe, da vieles unklar 
ist: Welche Leistungen stehen ihr zu, 
wie beantragt man sie, und in welchem 
finanziellen Umfang würde ihr Geschäft sie 
tatsächlich unterstützen oder einschrän-
ken? Die Fragen nach Hilfen, Antragswegen 
und der konkreten finanziellen Entlastung 
sind derzeit offen und verunsichern sie.
Hinzu kommt ein erheblicher psychischer 
Druck durch die Herkunftsfamilie. Da 
sie verheiratet ist, sich aber trennen 
möchte und ein weiteres Kind von ihrem 

Mann erwartet, drohen kulturelle bzw. 
religiöse Konflikte mit der Scheidung. 
Im Gespräch wurde deutlich, dass eine 
individuelle, behördenübergreifende 
Begleitung sinnvoll wäre: Klärung von 
Rechtsansprüchen, Prüfung sozialrecht-
licher Möglichkeiten, Unterstützung 

bei der Beantragung von finanziellen 
Leistungen, sowie konkrete Beratung zur 
Vereinbarkeit von Familienunterhalt und 
Geschäftsführung. Ziel ist es, der Frau 
Sicherheit zu geben, unabhängiger zu 
werden und gleichzeitig ihren Gesundheits- 
und Familienschutz zu gewährleisten.

Wir haben uns am 19. Mai einen ganzen Tag in 
Traumasensibler Beratung fortbilden lassen.
Gemeinsam mit Kolleginnen vom Kom-
petenzzentrum Frühe Hilfen der Stadt 
Freiburg und mit den Kolleginnen vom 
SkF Freiburg haben wir die Veranstal-
tung organisiert und teilgenommen.

Was wir in der Fortbildung mitgenommen 
haben:

	» Traumasensibilität und traumasensibel 
begleiten bedeutet ein Bewusstsein und 
ein Gefühl für das autonome Nervensys-
tem und seine Subsysteme zu bekommen. 

	» Was die Polyvagal-Theorie nach Stephen 
Porges besagt und wie sich welcher 
Zustand des Nervensystems anfühlt.

	» Wie ich Einfluss auf das autonome 
Nervensystem nehmen und seine Sprache 
verstehen kann. Welche Rolle die Neuro-
zeption dabei spielt und wie ich diese für 
mich und andere nutzen kann.

Traumasensibel begleiten bedeutet immer 
in erster Linie sich selbst und im zweiten 
Schritt andere traumasensibel zu begleiten. 
Traumasensibilität mit sich und anderen 
bedeutet auch ein Eintauchen in die 

Selbstregulation, die eigenen Ressourcen 
und Resilienzfähigkeit. Es bedeutet soma-
tische Tools an die Hand zu bekommen, mit 
denen wir uns selbst regulieren können, um 
im weiteren Schritt andere zu co-regulieren.

Wir haben uns darüber ausgetauscht, wie 
Räume traumasensibel gestaltet werden 
können. Wie kann ich einen regulierten 
Raum erschaffen, in dem sich Menschen 
sicher, gesehen und verbunden fühlen?

	 „Äußere Verbindung braucht innere Verbindung“ 

	 Natalie Bürk
	 TRAUMASENSIBEL BEGLEITEN TSB®

Qualifizierung ist bei donum vitae gewünscht

Beratungen im Büro
8

Telefonberatungen
5

Mailaustausch
15

Netzwerk-
kontakte

L-Bank 
(Klärung ob Anspruch auf 

Elterngeld und Beantragung)

Wohngeldstelle 
(Antragsstellung)

Familienkasse 
(Beantragung Kindergeld 

und Kinderzuschlag)

Jobcenter 
(Klärung von möglicher ergänzender Leistung,

 aufgrund weniger Einnahmen im eigenen Geschäft)

Tagesmütterverein 
(Möglichkeit einer Betreuung 

des Babys im kommenden Jahr)

*persönliche Daten geändert



 
Sehr geehrte Spenderin, sehr geehrter Spender,

der Vorstand möchte sich bei Ihnen ganz herzlich für Ihre Spende bedanken, ohne die donum vitae seine Arbeit nicht leisten könnte.
Wir danken sehr herzlich allen privaten Spenderinnen und Spendern, dem Helferkreis Mutter und Kind, der Bundes-
stiftung Mutter und Kind, der Volker-Homann-Stiftung und der Stadt Freiburg für die gewährten Hilfen. 

Die Beratung ist kostenlos. Die Beratungsstelle wird gefördert durch 
das Ministerium für Soziales und Integration Baden-Württemberg 
und durch die Stadt Freiburg. Dafür ein herzlicher Dank.
Bernhard Trautmann, Geschäftsführung
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Abschied von Hubert Bellert

Der Regionalverband 
donum vitae Freiburg 
e.V. und der Landes-
verband donum vitae 
in Baden-Württemberg 
nehmen Abschied von 
ihrem langjährigen 
Vorstandsmitglied
Hubert Bellert, der am 25. 5. 2025 verstarb.

Hubert Bellert war 2002 als Initiator und 
unermüdlicher Impulsgeber maßgeblich an 
der Gründung des Regionalverbands donum 
vitae Freiburg e.V. beteiligt. Mit seinem 
Organisationstalent, seinen vielfältigen 
Kontakten, seinem Durchhaltevermögen und 
nicht zuletzt seiner Begeisterungsfähigkeit 

hat er entscheidend zum Aufbau der 
Beratungsstelle in Freiburg beigetragen.

Besonders am Herzen lag ihm eine 
qualifizierte, christlich geprägte 
Beratung für Frauen in Schwanger-
schaftskonflikten – gerade nach dem 
Rückzug der katholischen Kirche aus 
dem staatlichen Beratungssystem.

Von 2002 bis 2014 war er ehrenamtlicher 
Geschäftsführer des Regionalverbands. 
Dank seines Engagements ist die Bera-
tungsstelle heute fest in Freiburg und 
der Region verankert. An seinen Mut, 
seine Klarheit und seinen Optimismus 
werden wir uns dankbar erinnern.

Dank

Bundesverdienstkreuz für Vorsitzende Dr. med. Ricarda Bons

Unsere Vorsitzende Dr. Ricarda Bons wurde 
am 4. April 2025 in Endingen am Kaiserstuhl 
mit dem Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet. Die Ehrung würdigt ihr jahrzehn-
telanges ehrenamtliches Engagement für 

schwangere Frauen, Familien 
und den Schutz ungeborenen 
Lebens. Überreicht wurde die 
Auszeichnung im Rahmen einer 
Feierstunde von der baden-
württembergischen Justiz-
ministerin Marion Gentges. 
Besonders hervorgehoben 
wurde ihr Einsatz als langjäh-
rige Vorsitzende bei donum 
vitae. Nachdem sich die 

katholische Kirche im Jahr 2002 
aus der gesetzlichen Schwanger-

schaftskonfliktberatung zurückgezogen 
hatte, gründete Ricarda Bons zusammen 
mit anderen den Regionalverband donum 
vitae Freiburg. Seitdem setzte sie sich mit 
großem persönlichem Einsatz dafür ein, 

Frauen in schwierigen Lebenssituationen 
unabhängig, respektvoll und menschlich 
zu begleiten. „Die Arbeit war jede Minute 
wert“. Mit diesen Worten würdigte Ursula 
Kuri die Beratungstätigkeit auf dem 
Fundament des christlichen Glaubens 
und bekräftigte, als Gründungsmitglied, 
dass der Verein auch weiterhin für Frauen 
arbeiten wird, die in existentieller Not sind.
Die Auszeichnung gilt zugleich als Aner-
kennung für die Arbeit von donum vitae 
insgesamt, wie die Landesvorsitzende 
Gitta Grimm betonte. Donum vitae hat 
sich nicht nur in Baden-Württemberg 
über viele Jahre zu einer wichtigen 
Anlaufstelle für Schwangere und Familien 
entwickelt und wird bis heute stark durch 
ehrenamtliches Engagement getragen. 

Dr. med Ricarda Bons und Justizministerin Marion Gentges

Wie in jedem Jahr wurde das Team der 
Beratungsstelle vom Vorstand am 8. 
März, dem Weltfrauentag, beim Stand auf 
dem RathauspLatz kräftig untertützt.
links: Brigitte Kittler, rechts: Martina Höhmann


